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Kreativen Freiraum schaffen

Sind Zahntechniker oft in tradiertem Den-
ken gefangen? Thorsten Huhn will das nicht
glauben und hat Änderungsvorschläge.

Meißel hilft beim Ausbetten 

Wie einfach man im Labor Kraft und Zeit bei
der täglichen Arbeit am Modell sparen kann,
beweist ZTM Walter Schuster.

VDZI mit neuer Satzung

Der Vorstand zählt bald weniger Mitglieder.
Dafür nimmt zum Jahreswechsel ein neuer
Ausschuss seine Arbeit auf.

Standhaft zum Erfolg 

Das moderne Zahnimplantat ist sicher. So
sicher, dass das neueste Modell mit einer
zehnjährigen Garantie ausgestattet ist.

Die Monatszeitung für das zahntechnische Labor I www.zt-aktuell.de
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Herr Dr. Engel, herzlichen
Glückwunsch zu Ihrer Wahl
als neuer Präsident der BZÄK!
Mit welchen Vorstellungen tre-
ten Sie Ihr Amt an?
Mein inhaltliches Konzept
orientiert sich am Wohl un-
seres Berufsstandes. Als des-
sen oberster Repräsentant
werde ich mit allen Mitteln ge-
gen das politische Primat ei-
ner zunehmenden Versozial-
rechtlichung kämpfen. Inso-
fern führe ich den Kurs mei-
nes Vorgängers Dr.Dr.Jürgen
Weitkamp konsequent fort:
konziliant im Ton, in der Sa-
che aber stoisch.

Ihr Vorgänger, Herr Dr.
Dr. Jürgen Weitkamp, hat
viel für das öffentliche Auf-
treten der BZÄK und deren
Wahrnehmung durch die
Politik erreicht. Erleichtert
oder erschwert das die ei-
gene Nachfolge?
Das ist eine gute Frage, die
aber erst die kommende Zeit
beantworten kann. Es ist 
von Vorteil, einen gewissen 
Stellenwert zu übernehmen
und ich bin optimistisch,
ihn in Zukunft noch wei-
ter zu verbessern.Zumal ich
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(ms) – „Wir tun mehr!“ lautet ein
Slogan einer Informationsbro-
schüre der AOK Niedersach-
sen. Tatsächlich tut die Kasse
mehr als andere.Nach 2007 ar-
beitet sie auch 2008 bundes-
weit mit Zahntechniklaboren
zusammen und offeriert Bei-
tragszahlern billigeren Zahn-
ersatz. Ausgangspunkt dafür
war eine Ausschreibung Ende
April dieses Jahres. Darin
warb die AOK um Dentalla-
bore, die mindestens 20 Pro-
zent Rabatt nach BEL II-
Höchstpreisen und BEB-Prei-
sen auf in Deutschland gefer-
tigten Zahnersatz sowie bis zu
65 Prozent auf die in Deutsch-
land gültigen BEL II-Höchst-
preise und BEB-Preise für im
Ausland gefertigten Zahn-
ersatz an AOK-Versicherte
weiterreichen. Zusätzlich soll-
ten mindestens fünf Jahre Ga-
rantie auf die erbrachten Leis-
tungen gewährt werden.

Nach Auffassung der AOK ein
attraktives Angebot an die La-
bore. Die Kasse übernimmt die
Vermarktung und liefert neue
Kundenkontakte, welche den
Umsatz der Labore ankurbeln

sollen. Beide Partner können
die Kooperation zum Ende des
Quartals mit einer Frist von
zwei Wochen beenden.Die Idee
zu dieser Zusammenarbeit
hatte nach Aussage der AOK
Niedersachsen die Zahntech-

nik.„Initiatoren waren die Den-
tallabore selbst, die uns ein Ge-
schäftsmodell vorschlugen,das
wir für unsere Versicherten als
interessant einschätzten“, er-
klärt Pressesprecher Klaus Alt-
mann.
Bis jetzt haben sich 14 Labore
zu der Kooperation bereit er-
klärt und einen entsprechenden
Einzelvertrag unterschrieben.
Sechs davon stammen aus
Niedersachsen. Die NZI be-
trachtet deshalb das Geschehen
mit einigen Bedenken. Schon
bei der Frage,von wem die Initi-
ative ausging,wird ihre Skepsis
deutlich. „Hier versucht die
AOK ihre Hände in Unschuld 
zu waschen. Wenn sie diese 
Verträge nicht selbst wollte,
würden sie diese doch erst gar
nicht ausschreiben“,sagt Ober-
meister Lutz Wolf. Davon ab-
gesehen sei die Ausschreibung
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Führungswechsel bei dem Spitzenverband der deutschen Zahnärzte

Kämpferischer Optimist voller Pläne
Auf dem Zahnärztetag in Stuttgart wurde der Kölner Zahnarzt und Oralchirurg Dr. Peter
Engel (59) zum neuen Präsidenten der Bundeszahnärztekammer (BZÄK) gewählt. Im Ge-
spräch mit der ZT Zahntechnik Zeitung äußert er sich exklusiv zu seinen Zielen als Prä-
sident, die Herausforderungen deutscher Zahnärzte und das Verhältnis zur Zahntechnik.

Weist der Streit zwischen AOK und NZI den Weg für die Zukunft?

Im Flachland schlagen die Wellen hoch
Die AOK Niedersachsen bietet Patienten billigeren Zahnersatz an. Unter der Marke AOK-
plus können Versicherte der Kasse bei deutschem als auch bei ausländischem Zahnersatz
sparen. Die Niedersächsische Zahntechniker-Innung (NZI) ist davon wenig begeistert.

Deutliche saisonale Nachfra-
geschwankungen prägen das
wirtschaftliche Geschehen im
Zahntechniker-Handwerk.Er-
wartungsgemäß gingen die
Umsätze im dritten Quartal
2008 zurück, wie die neues-
ten Zahlen der Konjunktur-
umfrage des Verbandes Deut-
scher Zahntechniker-Innun-
gen (VDZI) bestätigen. Nach
einem kalenderunbereinigt
überproportionalen Anstieg
im zweiten Quartal folgte im
„Urlaubsquartal“ ein Umsatz-
rückgang von minus 11,4 Pro-
zent.
Gegenüber dem gleichen Vor-
jahresquartal weist die ak-
tuelle Konjunkturumfrage
eine Umsatzverbesserung von
plus 4,3 Prozent aus. Der ku-
mulierte Umsatz über die ers-

ten drei Quartale liegt um plus
5,4 Prozent über dem entspre-
chenden Zeitraum im Jahr
2007.„Der Vergleich des Neun-
monatsergebnisses 2008 mit
dem Jahr 2004 verdeutlicht,
dass die Nachfrage nach zahn-
technischen Leistungen auch
im Jahr 2008 nicht das Niveau
des Jahres 2004 erreichen
wird. Hierzu fehlen im vierten
Jahr nach Einführung des
Festzuschuss-Systems für
Zahnersatz immer noch 14,2
Prozentpunkte“, so VDZI-Ge-
neralsekretär Walter Winkler.
In der Beurteilung der Ge-
schäftslage bleiben die Be-
triebsinhaber weiter skep-
tisch. Während im zweiten
Quartal 36,4 Prozent aller an
der Umfrage beteiligten Be-
triebe die Geschäftslage als

schlecht einstuften, steigt der
Anteil einer negativen Beurtei-
lung auf nunmehr 40,9 Pro-
zent. Obwohl für das vierte
Quartal saisontypisch ein Um-
satzzuwachs zu erwarten ist,
rechnen rund 78 Prozent der
Teilnehmer mit einer unverän-
derten oder schlechteren Ent-
wicklung.

Zahntechnische Betriebe verzeichnen ein schwächeres Umsatzergebnis

Umsatzrückgang ist saisonal bedingt 
Das VDZI-Konjunkturbarometer für das dritte Quartal 2008 bestätigt die Auswirkungen
des sogenannten „Urlaubsquartals“ und weist erwartungsgemäß deutliche Verluste aus.

Dr. Peter Engel gehört dem Vorstand der zahnärzt-
lichen Standesorganisation als Präsident der Zahn-
ärztekammer Nordrhein seit acht Jahren an. Seit
2004 hat er den Vorsitz im Senat für privates Leis-
tungs- und Gebührenrecht der BZÄK inne. 

VDZI
Verband Deutscher 
Zahntechniker-Innungen
Gerbermühlstraße 9
60594 Frankfurt am Main
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